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GESCHAFTSBERICHT
DER SCHWEIZERISCHEN GESELLSCHAFT FUR URGESCHICHTE
RAPPORT D’ACTIVITE DE LA SOCIETE SUISSE DE PREHISTOIRE
RESOCONTO AMMINISTRATIVO DELLA SOCIETA SVIZZERA DI PREISTORIA

1964

A. GESELLSCHAFT

Vorstand

Dr. Rudolf Fellmann, Basel, Prisident; Dr. Walter Drack,
Uitikon-Waldegg ZH, Vizeprisident; Dr. Paul Biirgin, Basel,
Kassier; Jacques Bonnard, Lausanne; Nationalrat Dr. Hans
Conzett, Ziirich; Dt. Frangois-Olivier Dubuis, Sion; Dr.
Hans Erb, Chur; Dr. Benedikt Frei, Mels SG; Alois Greber,
Buchs LU; Geschiftsfithrer: Dr. Rudolf Degen, Oberwil/
Basel.

Der Vorstand wurde anldBlich der Jahresversammlung in
Zug fur eine neue Amtsperiode gewihlt; an Stelle der turnus-
gemil zuriicktretenden Dr. Speck (Prisident), Dr. Wyss und
Dr. Rais wurden Dr. Conzett, Dr. Dubuis und Dr. Frei in
den Vorstand berufen. Zum neuen Prisidenten ernannte die
Generalversammlung Dr. Fellmann.

In sieben Sitzungen, d. h. am 22.Februar, 14. Mirz, 1. Mai,
14.Juli, 28.August, 26. September und 22. Dezember et-
ledigte der Vorstand die Vereinsgeschifte und die Finanz-
fragen. Aus den Mitteln der Bundessubvention konnten Bei-
trige an Ausgrabungen in Démoret VD, Egolzwil LU und
Vully-le-Bas FR (Wistenlacherberg) sowie an die Druck-
kosten der Publikationen ausgerichtet werden.

Die vor iiber hundert Jahten zum erstenmal entdeckten so-
genannten Pfahlbauten sind in den letzten Jahren das Ziel
von Sporttauchern geworden, welche bekannte und bisher
unbekannte Stellen nach Funden durchsuchen. Um zu vet-
meiden, daB unter dem Seespiegel liegende urgeschichtliche
Siedlungen auf solche Weise ausgepliindert und damit fiir
immer zerstort werden, hat sich detr Vorstand entschlossen,
zusammen mit Kantonsarchdologen und Sporttauchern eine
Spezialkommission fiir archiologische Unterwassetforschung
zu schaffen. Die Zusammenatbeit hat zum Ziel, die von den
heutigen Seen tiberschwemmten Fundstellen im Rahmen der
technischen Moglichkeiten zu lokalisieren, zu vermessen und
allenfalls systematisch zu etforschen.

Bekanntlich hat die archiologische Forschung infolge der
aktiven Titigkeit der hiefiit verantwortlichen Instanzen in ein-
zelnen Kantonen einen grofen Umfang angenommen. Es
stellt sich daher stets dringender das Problem, wie die hiet-
iiber aufgenommene Dokumentation gesamtschweizerisch
aufgebaut und der Forschung zweckmiBig zur Verfiigung
gestellt werden konnte. Die Gesellschaft fiithrt seit ihrer Griin-
dung eine archiologische Landesaufnahme, in der die ihr zu-
gehenden Meldungen iiber Funde und Ausgrabungen ge-
meindeweise registriert werden. Die neuere Forschung legt
begteiflicherweise vermehrtes Gewicht auf Plan- und Photo-
dokumentation, die fiir den Archiologen ein unentbehtliches
Hilfsmittel fiir seine Forschungen darstellen. Das Programm
einer solchen wissenschaftlich aufzuarbeitenden und zuging-
lich zu machenden Dokumentation etfordert jedoch stindiges
Personal und konstante finanzielle Mittel. Es wurde dahert ein-
gehend dariiber beraten und mit dem Schweizerischen Lan-

desmuseum Besprechungen gefiihrt, da dieses ebenfalls eine
ur- und frithgeschichtliche Dokumentation anlegt. Die An-
gelegenheit wird den Vorstand weiterhin beschiftigen, da
eine gesamtschweizerische Funddokumentation eine natio-
nale Aufgabe darstellt.

An der Expo 1964 in Lausanne konnte die schweizerische
Ut- und Frithgeschichte an einigen Stellen — rdumlich aller-
dings sehr bescheiden — dargestellt werden. Im Sektor «Docu-
ments et Traditions» gab das Schweizerische Landesmuseum
an Hand von Originalfunden einen Einblick in die ilteste
Bauernkultur unseres Landes. Die Geschiftsstelle iibernahm
im Auftrag des Vorstandes bei der Datstellung des Doku-
mentes den Abschnitt iiber die dltesten Schriftzeugnisse. Im
Sektor «Hochschule und Grundlagenforschung» bearbeitete
eine vom Vorstand ernannte Arbeitsgruppe das Thema «Das
neue Bild der sogenannten Pfahlbauten».

Auf die Jahresversammlung in Zug hin ernannte der Vor-
stand zu Korrespondierenden Mitgliedern der Gesellschaft:
Drt. Egon Getsbach, Tiibingen; Prof. Edouard Salin, La-
neuveville-devant Nancy, und Dr. Hartwig Ziirn, Stuttgart.

Publikationen: Im Verlauf des Berichtsjahres konnten fol-
gende Veroffentlichungen herausgegeben werden: Viertel-
jahreszeitschrift Ur-Schweiz, Jahrgang 28, 1964, 4 Hefte;
Jahtbuch der Schweizerischen Gesellschaft fiir Urgeschichte,
Band 50, 1963 ; Materialhefte zur Ut- und Frithgeschichte der
Schweiz, Heft 4, von Walter Drack, Altere Eisenzeit in den
Kantonen Waadt, Neuenburg, Freiburg, Genf und Wallis;
Heft 5 von Walter Ulrich Guyan, Das frithmittelalterliche
Gribetfeld von Schleitheim SH, wutden in Satz gegeben.
Die Binde 14 und 15 der Monogtraphien zur Ut- und Frith-
geschichte der Schweiz stehen in Vorbereitung.

Geschiftsstelle

Geschiftsstelle: Dr. Rudolf Degen. — Buchhalterin: Frau
Renate Holligetr. Der Geschiftsfithrer nahm von Amtes wegen
an allen Sitzungen des Vorstandes und der Kommissionen
teil. Die Buchhalterin besotrgte die Rechnungsfithrung und
die Mitgliederkortespondenz.

Eine von der Geschiftsstelle vorbeteitete Herbstreise vom
4.~11. Oktober fithrte rund 4o Teilnehmer nach Nieder-
sachsen und Schleswig-Holstein zu den aus det Jungsteinzeit
stammenden Denkmilern und Funden der nordischen Mega-
lithkultur. Die Reise stand unter der Leitung von Prof. Dr.
E. Sprockhoff (Kiel) und war als Studienfahrt gestaltet.

Dutch die freundliche Vermittlung der franzosischen Bot-
schaft in Bern konnte mit Hilfe der Schweizerischen Geistes-
wissenschaftlichen Gesellschaft unter dem Patronat unserer
Gesellschaft eine Wanderausstellung «Luftbild und Archio-
logie» in den Stidten Bern und Genf gezeigt werden. Die
Ausstellung wurde von staatlichen Instanzen in Paris zusam-
mengestellt. Sie fand reges Interesse, weil sie zeigen konnte,
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wie bisher unbekannte Siedlungsreste unter der Erdober-
fliche auf Photoaufnahmen sichtbar gemacht werden koénnen.
Dain der Schweiz dieser Zweig derarchiologischen Forschung
noch zu wenig ausgebaut ist, diitfte die Ausstellung dazu an-
geregt haben, auch in unserem Lande die Flugaufnahme ver-
mehrt in den Dienst der Forschung zu stellen. Die Gestaltung
der Ausstellung lag in den Hinden von Hans Griitter, Kustos
am Bernischen Historischen Museum, der zusammen mit
Claude Clément freundlicherweise auch eine der Ausstellung
gewidmete Sondernummer der Ur-Schweiz redigierte.

Mitglieder

Die Gesellschaft zihlte zu Beginn des Jahres 1964 insgesamt
1310 Mitglieder. Durch Tod odetr Austritt verloren wir im
Verlauf des Jahres 91 Mitglieder, 67 haben ihren Beitritt er-
klart, Somit umfaBte die Gesellschaft am 31. Dezember 1964:
8 Ehrenmitglieder, 47 Korrespondierende Mitglieder, 70
Lebenslingliche und 101 Kollektivmitglieder, 956 Einzel-
und 104 Studentenmitglieder, total also 1286 Mitglieder.

Durch Tod haben wit vetloten (Jaht des Eintritts in Klam-
mern):

Baud Oskar, Basel (1948)
Bersu Gerhard Prof., Frankfurt a. M. (1926), Ehrenmitglied

seit 1936
Binz Walter C., dipl. Ing. ETH, Kiisnacht ZH (1960)
Blattner-Amrein Frau, Luzern (1940)

Constantin Emile, Geneve (1933)
Fenner Adolf, Ziirich (1939)

Glutz Emil, Oberbuchsiten SO (1938)
Von der Heydt E., Ascona (1938)
Keuetleber A. Dit., Riehen BS (1956)
Laur E. Prof. Effingen AG (1909)

De Puty Paul, Colombier NE (1942)
Schwarz Anna Frl., Ziitich (1961)
Stampfli Oscar, Aesch BL (1940)
Vulliamoz E., Riehen (1946)

Wiedler Arnold, Dir., Hauterive NE (1939)

Neu eingetreten sind:
Lebenslingliche Mitglieder:
Keller Max W., Wildenrain 2, Brugg AG

Kollektivmitglieder:

Atchiol. Bodenforschung des Kantons Basel-Stadt, Basel

Université de Lausanne, Faculté des lettres, Bibliotheque,
Lausanne

Instituut voor Prehistorie, Breestraat 87, Leiden (Holland)

Département des Travaux publics, Neuchatel

Einzelmitglieder:

Batliner G. Dr., Vaduz FL

Bischoff Rudolf, Chesa Larix, Serneus/Station GR

Bronnimann Fritz, Wald, Zimmerwald BE (Berner Zirkel)

Conzett Hans Dr., Kapfstrale 39, Ziirich

Deiss F. Dt. med., BaslerstraBe 351, Neuallschwil BL

Frei Trudi Frl., Rindermarkt 11, Ziirich

Gorner Karl, Tannenweg 17, Winterthur (Paul Fuglistaller)

Gogel R., Prairie 27, Yverdon

Guntert Paul, Altwiesenstr. 95, Zirich

Gugelmann Max, rue de ’Hopital 20, Neuchatel (Centre
d’Etudes et de Spotrts subaquatiques)

Heinzelmann Kurt, Laubstenstrale 35, Stifa

Helfenstein Ulrich Dr., Staatsarchiv Ziirich, Ziirich
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Hofstetter Anton Dr., Bahnhofstrale, Weesen

Kigi Louis, Ziircherstralle 22, Uitikon-Waldegg (Dr. Walter
Drack)

Karpf Mark, Hans Higgistrae 28, Aarau (W. Karpf)

Kinzel Georges, St. Johanns-Vorstadt 28, Basel

Kihn Max Dr. med., RigistraBle 1, Zug

Mizza Siegftied, BuchserstraBle, Dielsdotf ZH (Oskar Get-
mann)

Nicolet Matcel, Alpina, Eyholz VS (Gerd Graeser)

Philibert Hilde, 10 Devin-du-Village, Geneve (Dt. J. Steiger)

Pillmeier Werner, Iddastrale 55, St. Gallen

Probst Raymond Dt., Brunnadernstrale 76, Bern

Riesterer W., St. Johanns-Ring 12, Basel

Rotzler Ernst, Steinacker 317, Zeinigen AG (Wetner Brogle)

Rudin Max, Schiitzenmattstral3e 48, Basel

Rilegg Paul Felix, Binningerstra3e 17, Miinchenstein

Sonderegger Stefan Prof., Uetikon am See ZH

Schaller Peter, 3 Rue Leschot, Genéve

Schenk Cécile Dt. Frau, Spalenring 57, Basel

Schmalz Karl Ludwig, Eisengasse 23, Bolligen BE

Schweitzer Roget, Rue du Dépot, Riedisheim (Ht-Rhin)

Stahli Karl, Postfach 75, Riiti ZH

Staender Martha Frl., AlpeneggstraBe 7, Bern (Dr. J. Steiger)

Tuor Peter, Breil-Brigels GR (Tob. Deflorin)

Wundt Wolo, Dotneckstrale 30, Dornach SO

Zussy Edwin Kaltbrunnenstrae 49, Basel

Studentenmitgliedet:

Abels B.-U., Institut fiit Vorgeschichte, SchloB3, Tiibingen

d’Aujourd’hui Rolf, BachlettenstraBe 56, Basel

Beck Paul, Kapuzinerweg 2, Luzern (Bruno Kaufmann)

Deck, Willi, Kapuzinerweg 2, Luzern (Bruno Kaufmann)

Gfeller Alex, Wintermattweg 26a, Bern (Peter Fasnacht)

Gyr Constantin, Kapuzinerweg 2, Luzern (Bruno Kauf-
mann)

Hatnischberg Erika, Falkenweg 14, Burgdotf

Hugelshofer Roland, Wartburgstralle 19, Olten

Jagher Bruno, Dornacherstrale 239, Basel (Anton Jagher)

v. Kaenel Hans-Markus, Kirchgasse 5, Spiez (Peter Fasnacht)

Liithy Anton, FeldbergstraBe 19, Basel (Gerd Graeser)

Moergeli Heinz A., Alte Landstrale 23, Minnedotf

Nothiger Markus, GoldernstraBe 33, Aarau (Prof. Dr. E.
Vogt)

Pestalozzi M., Wallerstrale 6, Aarau

Raggio Mily Frau, Schwarzenburgstrae 30, Bern (Betner
Zirkel)

Rubattel Roland, 29 Chemin Vert, Vevey

Santschi Catherine Mlle, 1 Chemin des Vignes 1, Pully VD

Signer Stefan, «Wasserfall», Hundwil AR

Simenon Jean, Epalinges VD

Schréter Peter, Institut fiir Vorgeschichte, SchloB3, Tubingen

Weibel Hans-Rudolf, Gehrweg 3, Biiten a. Aare (Prof. Dr.
G. Grosjean)

Weidmann Denis, 27 Av. Collonges, Lausanne (Gerd Graeser)

Zircher Andreas, Rufeliweg 6 A, Hiinibach BE (Prof. Dr.
H.-G. Bandi)

Zwahlen Barbara, Clos des Sources, Cremie¢res VD
(Mlle H. Anagnostou)

Jabresversamminng

Die Jahresversammlung 1964 fand vom 26. bis 28. Sep-
tember in Zug statt und bot den Teilnehmern die Gelegen-
heit, sich mit der Ut- und Frithzeit Zugs und seiner niheren
und weiteren Umgebung zu befassen. Vorbereitung und Or-
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ganisation der Tagung iibernahm in verdankenswerter Weise
Dr. Speck, der sie mit einer Stadtbesichtigung und einer
Fithrung durch die teichhaltige Sammlung des kantonalen
Museums fiir Urgeschichte erdfnete.

Die Generalversammlung der Mitglieder im gotischen Saal
des Rathauses genehmigte den Jahresbericht und die Jahres-
rechnung fiir das Jahr 1963. Bei den Erneuerungswahlen des
Vorstandes wurden an Stelle der turnusgemiB zuriicktreten-
den Dr. Speck, Prisident, Dr. Rais und Dr. Wyss neu Dr.
Conzett, Dr. Dubuis und Dt. Frei gewihlt. Zum neuen Pri-
sidenten ernannte die Versammlung Drt. Fellmann, den bis-
herigen Vizeprisidenten. Die Rechnungstrevisoren und der
Ersatzmann wurden bestitigt. Mit Akklamation wihlten die
anwesenden Mitglieder auf Vorschlag des Vorstandes Karl
Keller-Tarnuzzer in Wiirdigung seiner Verdienste um die Er-
forschung der thurgauischen Urgeschichte und in dankbarer
Anerkennung seines unermiidlichen Einsatzes als langjihriger
Sekretir unserer Gesellschaft, deren organisatorischen Aus-
bau und wissenschaftliches Ansechen er entscheidend gefor-
dert hat, zu ihrem Ehrenmitglied. AnschlieBend bereiteten
die kantonalen und stidtischen Behorden, vertreten unter
andern durch Regierungsrat Dr. Hans Hiirlimann und Rektor
Max Kamer, der Gesellschaft einen herzlichen Empfang.

Beim offentlichen Hauptvortrag am Samstag abend im
Hotel Lowen behandelte Prof. Stefan Sonderegger die frith-
mittelalterliche Besiedlung der Schweiz im Lichte der Sprach-
forschung. Der Vortragende zeigte, wie mit Hilfe der Orts-,
Flur- und Personennamen die wechselseitigen Beziehungen
zwischen der galloromanischen, burgundoromanischen, alpin-
romanischen, ritoromanischen und alamannischen Schweiz
nachgewiesen und mit den archiologischen Erkenntnissen
verbunden werden koénnen.

Die Sonntagsexkursion fithrte unter der Leitung von Dr.
J. Speck und Dr. W. Drack zu archiologischen Denkmilern
im Knonaueramt und im ReuBtal. Besichtigt wurden die pri-
historische Fundstelle auf der Baarburg, die Klosterkirche
Kappel am Albis, die Ausgrabungen unter der Kirche von
Mettmenstetten und die Grabhiigelgruppe bei Dachelsen.
Nach dem Mittagessen im Restaurant Sonne in Jonen fuhr
man zum hallstittischen Grabhiigelfeld bei Untetlunkhofen,
nach Muri (Kloster und Kreuzgang) und ins Gebiet des
romischen Vicus von Lunnern bei Obfelden. Die Exkursion
schlof mit der Besichtigung der mesolithischen Siedlungs-
stellen bei Steinhausen und der spitbronzezeitlichen Ufersied-
lung Zug-Sumpf.

Die Exkursion vom Montag galt einigen wichtigen Fund-
stellen im Raume zwischen oberem Ziirichsee und Walensee.
Sie fithrte auf die Burg Alt-Rappertswil, zur frithmittelalter-
lichen Kifche mit Stiftergrab in Tuggen (Fithrung Dr. W.
Drack) und zum frithrémischen Wachtturm auf dem Biberli-
kopf (Fithrung Dr. R. Degen). Nach dem Mittagessen im
Hotel Schwert in Weesen besichtigte man unter Leitung von
Dr. B. Frei die Ausgrabungen unter der Kirche von Uznach
und die Insel Ufenau, wo in den letzten Jahren iiberraschen-
derweise ein galloromisches Kultzentrum entdeckt werden
konnte.

Die Tatigkeit der Zirkel

Basler Zirkel der Schweiz. Gesellschaft fiir Urgeschichte,
Rheinsprung 20, Basel

Berner Zirkel fiir Prihistorie, Ethnologie und Anthropologie,
Helvetiaplatz 5, Betn

Cercle Vaudois d’archéologie ptéhistorique et historique
Musée Cantonal d’Archéologie et d’Histoire, Lausanne
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Zircher Zirkel der Schweiz. Gesellschaft fiir Urgeschichte,
Schweizerisches Landesmuseum, Ziirich

Basler Zirkel der Schweiz. Gesellschaft fiit Urgeschichte:

14. Januar: Prof. Emil Vogt, Ziirich: Der keltische Gold-
schatz aus Erstfeld.

25. Januar: Besichtigung det Ausstellung «Koptische
Kunst — frithes Christentum am Nil», Kunsthaus Ziirich,
Fithrung Dr. R. Schnyder.

11. Februar: Dt. Hansjiirgen Miiller-Beck, Bern: Die kel-
tische und gallorémische Besiedlung der Engehalbinsel. Et-
gebnisse neueter Ausgrabungen und Forschungen.

18. Mirz: Prof. W. U. Guyan, Schaffhausen: Die jungstein-
zeitlichen Moordotfer im Weiher bei Thayngen.

18./19. April: Frithjahrsexkursion in die Freigrafschaft
Burgund, zusammen mit dem Ziircher Zirkel, unter der Lei-
tung von Dr. H. Bogli.

4.~11. Oktober: Herbstreise nach Nordwestdeutschland:
Megalithdenkmiler in Niedersachsen und Schleswig-Holstein.
Leitung: Prof. E. Sprockhoff, Kiel.

18. Oktober: Hetbstexkursion in den Sundgau. Leitung:
Dr. R. Fellmann, A. Mutz.

20. Oktober: Prof. H. T. Waterbolk, Groningen: Die Aus-
grabungen in der neolithischen Mootsiedlung am Egelsee bei
Gachnang TG.

10. November: Dr. B. Kapossy, Bern: Malereien aus dem
Badgebiude einer tomischen Villa in Miinsingen (BE).

8. Dezember: Prof. K. Bohner, Mainz: Frinkische Fiir-
stengriber im Rheinland.

Berner Zirkel fiir Prihistotie, Ethnologie und Anthropologie:

16. Januar: Prof. W. U. Guyan, Schaffhausen: Die jung-
steinzeitliche Kulturlandschaft detr Schweiz. Gemeinsam mit
der Geographischen Gesellschaft Bern.

30. Januar: Dr. E. Vonbank, Bregenz: Das spitromische
Kastell von Arbor felix.

11. Februar: Prof. H. Jucker, Bern: Der alte Mann in der
rémischen Bildniskunst.

27. Februar: Dr. H. Bogli, Basel: Der gallo-témische Tem-
pel im Lichte neuerer Ausgrabungen.

16. Mirz: Konrad Bekketr, Bern: Hofische Musik und
rituelle Volksmusik aus Birma. Gemeinsam mit der Musik-
forschenden Gesellschaft Bern und der Schweizerischen Ge-
sellschaft fiir Asienkunde.

28. April: Magister Klaus Ferdinand: They were Kafirs.

8. Oktober: Prof. E. Vogt, Ziirich: Der keltische Goldfund
von Erstfeld.

22, Oktober: Prof. H. T. Waterbolk, Groningen: Vorldu-
fige Ergebnisse der Grabung Niederwil 1962/63.

5. November: J. Ersfeld, Weimar: Die Priparationswerk-
statt Weimar, Arbeitsmethodik und Konsetvierungstechni-
ken.

17. November: Dr. Niggemeyet, Frankfurt: Bergbauern in
Mittelindien, Ergebnisse einer Studienteise nach Orissa.

8. Dezember: Dr. H.-J. Miiller-Beck, Bern: Atchiologi-
sche Reisen in Bolivien, Vergangenheit und Gegenwart der
Anden-Indianer.

10. Dezember: Prof. K. Bohner, Mainz: Friankische Fiir-
stengriber im Rheinland.

Cercle vaudois d’archéologie préhistorique et historique:

31 janvier: M. Gorce, Saint-Imier: La Suisse romande a
I’époque barbare.

28 février: P. Matgot, Lausanne: L’Abbatiale de Payerne
restaurée.
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18 avril: Excursion 2 Betne, sous la conduite de MM. Prof.
Dr H.-G. Bandi et Haas.

24 avril: A. Antonietti, Saint-Aubin: Cavernes et préhis-
toire.

22 mai: Dr R. Fellmann, Bile: Histoire et organisation de
la domination militaire en Suisse romaine.

19 juin: A. Gallay, Geneve: Rechetches palethnologiques
au Mali.

4 décembre: Prof. P. Villaret, LLausanne: La botanique au
service de I’archéologie.

Ziurcher Zirkel der Schweiz. Gesellschaft fiir Urgeschichte:

22, Januar: Dr. J. Driehaus, Bonn: Die Kettenpanzer von
Augsburg und Vize — zwei Meisterstiicke antiken Schmiede-
handwerks.

12. Februar: Dr. R. A. Maier, Miinchen: Das Erdwerk von
Altheim und Niederbayern und die Frage neolithischer Be-
festigungen.

11. Mirz: Dr. R. Fellmann, Basel: Orientalische Religionen
in der Schweiz.

25. Mirz: Prof. W. U. Guyan, Schaffhausen: Die jung-
steinzeitlichen Mootddtfer von Thayngen-Weier.

18./19. April: Frithjahrsexkursion in die Freigrafschaft. Zu-
sammen mit dem Basler Zirkel. Leitung: Dr. H. Bogli.

12. September: Exkursion in den Aatgau. Leitung Dr. R.
Bosch und Dr. H. R. Wiedemet.

4.~11. Oktober: Herbstexkursion nach Nordwestdeutsch-
land: Megalithdenkmiler in Niedersachsen und Schleswig-
Holstein. Leitung: Prof. Dr. E. Sprockhoff, Kiel.

21. Oktober: Prof. H. T. Waterbolk, Groningen: Die jung-
steinzeitliche Moorsiedlung von Gachnang-Niederwil TG.
Grabungsetgebnisse.

16. Novembet: Direktor Prof. H. J. Hundt, Mainz: Die
Rontgenphotographie im Dienste der Vorgeschichte.

7. Dezember: Prof. K. Bohner, Mainz: Frinkische Fiit-
stengraber im Rheinland.

Nekrolog
Gerhard Bersu (1889-1964)

Bald nach seinem 75. Geburtstag starb anlidBlich einer
Tagung in Magdeburg am 19. November 1964 Professor
Gerhatd Bersu, ein Prihistoriker von internationalem An-
sehen, der mit der schweizerischen Forschung stets eng vet-
bunden wat.

Bersu wurde am 26. September 1889 im schlesischen Jauer
geboren. Schon als Gymnasiast kam er mit der archiologi-
schen Forschung in Berithrung, als er 1907 Carl Schuchhardt
bei Grabungen in Potsdam helfen konnte. Sein Studium,
das er in StraBburg, Heidelberg, Tiibingen und Breslau ab-
solvierte, war der Klassischen Archiologie, Alten Geschichte,
Geologie und Kunstgeschichte gewidmet. Noch vor seinem
AbschluBB wurde er 1913 von Peter Gossler als Assistent an
das Wiirttembergische Landesamt fiir Denkmalpflege geholt.
Bald darauf hatte er sich wihrend des ersten Weltkrieges im
Auftrag der deutschen Heeresleitung mit Denkmalschutz-
aufgaben zu befassen. AnschlieBend treffen wir ihn in der
deutschen Waffenstillstands- und Friedenskommission und
als Referenten der Friedensabteilung des Deutschen Auswirti-
gen Amtes. 1924 wandte er sich wieder rein wissenschaftli-
cher Arbeit zu und verpflichtete sich als Assistent bei der

Geschiftsbericht 1964

Romisch Germanischen Kommission in Frankfurt am Main.
1928 wurde er zweiter, 1931 erster Direktor dieser mit der
Betreuung der prihistorischen Forschung beauftragten Ab-
teilung des Deutschen Atrchiologischen Institutes. Ohne
Zweifel hat er ihre Entwicklung maBgebend beeinfluBlt und
sehr viel dazu beigetragen, sie nicht nur fiir Deutschland son-
dern fiir die internationale Forschung zu einem unentbeht-
lichen Zentrum der Urgeschichtswissenschaft zu machen.
Wie sein Nachfolger, Prof. W. Krimer, sehr treffend schreibt,
«hatte Bersu bei seiner wissenschaftlichen Arbeit und Pla-
nung die groBen europiischen Zusammenhinge vor Augen,
ohne sich im geringsten den Blick vom nationalistischen
Denken der Zeit tritben zu lassen».

Es ist deshalb nicht verwunderlich, dal im nationalsozia-
listischen Deutschland kein Platz mehr fiir Bersu war. 1935
wurde er zum Riicktritt gezwungen. Zunichst beschiftigte
er sich noch eine Zeitlang als Referent fiir das Ausgrabungs-
wesen bei der Zentraldirektion des Deutschen Atrchiologi-
schen Institutes mit Ausgrabungen im Ausland. 1937 etfolgte
dann aber im Alter von 48 Jahren seine Zwangspensionie-
rung. Zum Gliick konnten er und seine Frausich 1939 in Eng-
land durch den Ausbruch des zweiten Weltkrieges iiberra-
schen lassen. Man erméglichte es ihm, auf der Isle of Man
mit andern Internierten Ausgrabungen durchzufiihren. 1947
wutde et als Professor nach Dublin an die Royal Irish Academy
berufen. 1950 kehrte er als erster Direktor der Rémisch-Get-
manische Kommission nach Frankfurt zuriick, wo et bis zu
seiner Pensionierung im Jahre 1956 den Aufbau des kriegs-
zerstorten Institutsgebdudes leitete und dank seines intet-
nationalen Rufes, seiner Integritit und seiner vielen Bezie-
hungen mit auslindischen Fachleuten sehr viel dazu beitrug,
die deutsche Urgeschichtsforschung wieder in die internatio-
nale Zusammenarbeit einzugliedern. Einen Hohepunkt dieset
Bemiihungen stellte zweifellos 1958 sein Prasidium des fiinf-
ten Internationalen Kongresses fiir Ur- und Frithgeschichte
in Hamburg dar.

Schon als Student hatte Betsu in der Schweiz gearbeitet.
1926 wurde er Mitglied der Schweizerischen Gesellschaft fiir
Utrgeschichte. Nach seinem erzwungenen Riicktritt von der
Direktion der Romisch Germanischen Kommission wat es
der hiesigen Forschung moglich, den hervorragenden Aus-
griber verschiedentlich beizuziehen, so z. B. zur Untersu-
chung tomischer Villen bei Sarmenstotf (AG) und Laufen
(BE), vor allem aber der umfangreichen Wallanlage auf dem
Wittnauer Horn bei Frick (AG), wo er die Reste von Befesti-
gungen aus der Bronzezeit, det ilteren Eisenzeit und der
helveto-rémischen Periode nachweisen konnte. Sein umfang-
reicher Bericht iiber das Wittnauer Horn wurde 1945 von
der Schweizerischen Gesellschaft fiir Urgeschichte im Rah-
men der Monogtaphien zur Ur- und Frithgeschichte der
Schweiz veréffentlicht. Hier sei auch erwihnt, dafl unsere
Gesellschaft Betsu 1935 zu ihrem Ehrenmitglied ernannt hat,
eine der vielen internationalen Anerkennungen, die ihm zu
Teil wurden, der aber mit Riicksicht auf den Zeitpunkt be-
sondere Bedeutung zukommt.

Die Schweizerische Urgeschichtsforschung vetliert in
Gerhard Bersu einen ihr seht zugetanen Forderer der prihi-
storischen Archiologie, viele der schweizerischen Fachleute
einen lieben Freund, dem wir ein herzliches und dankbares
Andenken bewahren werden.

Hans-Georg Bandi
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B. KOMMISSIONEN

Wissenschaftliche Kommission

Prof. Emil Vogt, Zirich, Prisident; Frau Dr. Elisabeth
Ettlinger, Ziirich, Vizeprisidentin; Prof. Hans-Georg Bandi,
Bern; Dr. Walter Drack, Uitikon-Waldegg ZH; Dr. Rudolf
Fellmann, Basel; Prof. Emil Kuhn-Schnyder, Ziirich; Prof.
Rudolf Laur-Belart, Basel; Prof. Marc-Rodolphe Sauter,
Geneve.

Die Kommission wurde zu drei Sitzungen einberufen, und
zwat am 20. Februar, 7. April und 28. August. Sie behandelte
teils im Auftrag des Vorstandes, teils von sich aus insgesamt
27 Sachgeschifte, darunter Publikationsfragen, wobei sie zwei
Manuskripte zu priifen hatte. Gegen Ende des Jahres besti-
tigte der Vorstand die Kommission fiir eine weitere drei-
jahrige Amtsperiode.

Bei der 2. Auflage der Kulturgiiterkatte, die im Auftrag
des Eidg. Departements des Innetn 1964 von der Eidg.
Landestopographie herausgegeben wurde, sind erstmals auch
wichtige archiologische Bodendenkmiler aufgenommen wot-
den, welche im Kriegsfalle besonderen Schutz genieBen
sollen. Die Wissenschaftliche Kommission hat aus der groB8en
Zahl solcher Denkmiler eine Auswahl der wichtigsten Denk-
milergruppen getroffen.

Zur Gewinnung neuer Grundlagen fiir die Forschung
wurde beschlossen, die von der europidischen Fachwelt immer
wieder postulierte Inventatisation det in den Ufersiedlungen
der sogenannten Pfahlbauten gehobenen Bronzefunde in An-
griff zu nehmen. Eine hiefiir bestellte Arbeitsgruppe der Wis-
senschaftlichen Kommission, bestehend aus Dr. J. Speck
(Vorsitzender), Dr. B. Frei, Dr. Cht. Strahm und Dr. R.
Degen, erhielt den Auftrag, das geplante Forschungsprojekt
zu programmieren. Das Untetnehmen soll iiber den schwei-
zerischen Raum hinausgreifen und letztlich auch Funde der
Ufersiedlungen voralpiner Linder, wie Frankreichs, Deutsch-
lands, Osterreichs und Oberitaliens, beriicksichtigen.

Aufsichiskommission
des Instituts fiir Ur- und Friibgeschichte der Schweig

Bericht siehe unter Abschnitt C, «Institut».

Kurskommission

Dr. Walter Drack, Uitikon-Waldegg ZH, Prisident; Dr.
Rudolf Degen, Oberwil/Basel; Dt. Rudolf Fellmann, Basel;
Prof. Emil Vogt, Ziirich; Dr. René Wyss, Wettswil/Ziirich.

Die Kurskommission befaf3te sich in den Sitzungen vom
20. Januar, 13. April, 15. Juni und 28. August mit der Durch-
fithrung eines neuen Kurses sowie mit det Veroffentlichung
der vorgesehenen Kursreferate. Der neue Kurs soll 1966 bis
1971 stattfinden und wiederum an sechs Arbeitstagungen die
fritheren Epochen der schweizetischen Geschichte in Einzel-
darstellungen bis ins Frithmittelalter fiir Interessierte aller
Kreise behandeln.

Kommission fiir naturwissenschaftliche Hilfsdisziplinen

Dr. René Wyss, Wettswil/Ziirich, Prisident; Dr. Rudolf
Degen, Oberwil/Basel; Dr. Rudolf Fellmann, Basel; Prof.
Emil Kuhn-Schnyder, Ziirich; Prof. Marc-R. Sauter, Geneve;
Frau Prof. Elisabeth Schmid, Basel; Prof. Heinrich Zoller,
Basel.

Die Kommission trat am 15. Dezember zu ihrer dritten und
letzten Sitzung zusammen und genehmigte eine Wegleitung
fir die Anwendung naturwissenschaftlicher Methoden bei
archidologischen Untersuchungen. Die Merkblitter enthalten
Abschnitte iiber Geologie, Botanik, Physik und Chemie, An-
thropologie und Zoologie sowie bibliographische Hinweise.
Det Vorstand hat noch dariiber zu befinden, in welcher Form
die insbesondere fiir die Kantonsatchiologen sehr niitzliche
Wegleitung veroffentlicht werden soll.

Kommiission fiir den Nationalstraffenbau

Prof. H.-G. Bandi, Bern, Prisident; Prof. M.-R. Sauter
(GE), Genf, Vizeprisident; Dr. H. Bogli (VD), Avenches;
G. Botella (TI), Lugano; H. Brunner (SG), St. Gallen; K.
Christen (NW), Stans; Dr. R. Degen, Basel; Dr. W. Drack
(ZH), Zitich-Uitikon; Dr. Fr. Ol Dubuis (VS), Sion; Dt.
H. Etb (GR), Chur; H. Griitter (BE), Bern; Prof. W. U.
Guyan (SH), Schaffhausen; K. Kellet-Tarnuzzer (TG),
Frauenfeld; Dr. W. Keller (§Z), Schwyz; Dr. R. Moosbrug-
ger (BS), Riechen; E. Miiller (SO), Grenchen; M. Roulet,
Neuchitel; H. H. Dr. H. Schuler (UR), Altdotf; Frl. H.
Schwab (FR), Betn; Dt. J. Speck (ZG und LU), Zug; Dr.
P. Suter (BL), Reigoldswil; R. Vionnet (NE), Neuchitel;
Dt. H.-R. Wiedemer (AG), Brugg; Dr. J. Winteler (GL),
Glatus; je 1 Vertreter des Eidg. Amtes fiir Straflen- und FluB-
bau, der Schweizerischen Gesellschaft fiir Kunstgeschichte,
und des Schweizerischen Burgenvereins.

In der Zusammensetzung der Kommission haben sich fol-
gende Anderungen ergeben: Dr. Moosbrugger riickt als
neuer baselstidtischer Kantonsarchiologe an die Stelle von
Dz. Berger; Dr. Bogli wird Vertreter des Kantons Waadt
statt des auf eigenen Wunsch ausscheidenden Dr. Pelichet.
Als neuer Prisident der Gesellschaft wird Dr. Fellmann Mit-
glied der Kommission.

Die Kommission genehmigte in der Jahresversammlung
vom 31. Oktober 1964 den Geschiftsbericht des Arbeits-
ausschusses und den Titigkeitsbericht der Zentralstelle.

1. Arbeitsausschyff. Prof. H.-G. Bandi, Prisident; Prof.
M.-R. Sauter, Vizeprisident; Dr. H. Bogli; Dr. R. Degen;
Drt. W. Drack; Dr. E. Endtner (Eidg. Amt fir StraBen- und
FluBbau); Dr. R. Fellmann; Prof. R. Laut-Belart; M.
Roulet; Dr. J. Speck; Dr. H.-R. Wiedemer.

Der frithere Prisident der Gesellschaft, Dr. Speck, sowie
der zuriicktretende Leiter der Zentralstelle, Dr. Bogli, bleiben
im Arbeitsausschuf}.

Der ArbeitsausschuB befafBite sich in vier Sitzungen mit den
hingigen Fragen, insbesondere mit detr Nachfolge des bis-
herigen Leiters der Zentralstelle. An seine Stelle wurde durch
den Vortstand der Schweiz. Gesellschaft fiir Urgeschichte
gewihlt: Frl. Dr. Auguste Bruckner, derzeit am Rheini-
schen Landesmuseum in Bonn. Zur Erledigung der Pro-
bleme, die sich im Zusammenhang mit der Organisation der
Ausgrabungen in Auvernier NE ergaben, wurde eine Kom-
mission bestellt, welche sich aus den Vertretern der Natio-
nalstraenkommission und des Kantons Neuenburg zusam-
mensetzt.

2. Archiologische Zentralstelle fiir den Nationalstraffenban. Lei-
ter: Dr. Hans Bogli (bis 31. Juni 1964); Frl. Dr. Auguste
Bruckner (ab 1. Okt. 1964); Sekretirin: Frau Dr. M. Zahn-
Huber (bis 31. Juni); Frl. V. Vogel (ab Oktober).
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Dr. Bogli befaBite sich neben archiologischen Bearbeitun-
gen von NationalstraBenstrecken in den Kantonen Nidwal-
den, Obwalden und Freiburg vorwiegend mit Sondierungen
und Ausgrabungen. Ftl. Dr. Bruckner widmete sich nach
Einarbeiten in die verschiedenen Probleme der Zentralstelle
vordringlich der archiologischen Streckenbearbeitung der
NationalstraBBe 2 im Tessin, wo die Lage bei fortschreitenden
Bauarbeiten kritisch etscheint.

Sondierungen fanden im Bereich der Nationalstrae 1 in
Winterthur-Wiilflingen und Seuzach bei Winterthur statt. Im
SchloBtal bei Winterthur-Wiilflingen konnten die Reste einer
mittelalterlichen Anlage freigelegt werden. Ebenfalls an der
NationalstraBe 1 wurden in der Umgebung der romischen
Villa von Oberentfelden AG von O. Liidin (Windisch) allet-
lei Beobachtungen gemacht, meist an rémischen Befunden
(StraBe?, landwirtschaftliches Gebiude).

An der NationalstraBe 2 in Augst BL gingen die groB-
flichigen Untersuchungen auf der Flur Kurzenbettli weiter.
Sie fihrten zur Entdeckung eines Aquidukts und eines gro-
Beren Gebidudekomplexes. Sie wurden im Mai 1964 von det
Stiftung Pro Augusta Raurica iibernommen.

An der NationalstraBle 3 bei Rheinfelden konnten Reste der
im DreiBigjahrigen Krieg zerstorten Siedlung Hoflingen
durch K. Rudin (Basel) freigelegt werden (mit Kleinfunden,
u. a. Ofenkacheln).

Die durch die ZufahrtsstraBe zur NationalstraBe 1 bei
Lenzburg AG verursachte Grabung hatte auBler der Frei-
legung eines groBen Teils des rémischen Vicus im Lindfeld
einen unerwarteten Etfolg, indem nordlich davon Reste eines
szenischen Theaters zutage kamen, ein aufsehenerregender
Fund, da sonst kein zu einem Vicus gehdrendes Theater be-
zeugt ist. In der Schweiz haben, soviel bis jetzt bekannt ist,
nur die beiden réomischen Kolonien Augst und Avenches ein
szenisches Theater gehabt, das gewissermaBen stidtische Kul-
tur vorauszusetzen schien. Diese Grabung stand unter der
ortlichen Leitung von Ftl. T. Toma3evié.

An der NationalstraBle 13 wurde durch den Kantonsarchio-
logen Dr. Exb (Chur) im Zusammenhang mit der Umgehungs-
strafle bei Tamins GR ein ausgedehntes Urnengriberfeld teil-
weise untersucht. Die Belegung scheint in der ausgehenden
Bronzezeit einzusetzen und erreicht ihren Hohepunkt in der
ausgehenden Hallstattzeit.. An das Urnengtiberfeld schlieBen
romische Skelettgriber an.

Die durch den Bau der Nationalstrale 5 bei Auvernier NE
bedingte Grabung unter der Leitung von Dr. Chr. Strahm
(Bern/Freiburg i.Bz.) hatte vor allem das Ziel, an einem be-
schrinkten Ausschnitt die neolithische Chronologie der Sta-
tion Auvernier-Saunerie unter Anwendung vieler, auch natut-
wissenschaftlicher Methoden zu kliren und die Ergebnisse
der Grabungen von P. Vouga von 1919/20 nachzupriifen und
zu erginzen.

Kommission fiir die 2. Juragewdisserkorrektion
Prof. H.-G. Bandi, Bern, Prisident; W. Bourquin, Biel,

Vizeprisident; Bauleitung JGK, Biel; Dr. R. Degen, Ober-
wil/Basel; E. Miiller, Grenchen SO; Dr. E. Pelichet, Nyon
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VD; M. Roulet, Neuchitel; Dr. R. Fellmann, Basel; Dtr. M.
Strub, Friboutg.

Die Kommission genchmigte an det Jahressitzung vom
12. Dezember 1964 den Titigkeitsbericht und das Atrbeits-
programm der Leiterin. Sie beschloB, den Titigkeitsbericht
nur noch halbjihrlich statt vierteljihrlich wie bisher den
Kommissionsmitgliedern, den interessierten kantonalen De-
partementen und dem Eidg. Amt fur Wasserwirtschaft zuzu-
stellen.

Nach Abschlufl detr Forschungstitigkeit des Archiologi-
schen Dienstes soll iiber deren Ergebnisse eine Gesamtpubli-
kation herausgegeben werden.

Archéologischer Dienst der 2. Juragewdsserkorrektion. Leiterin:
Friulein Hanni Schwab; Sitz: Bernisches Historisches Mu-
seum, Helvetiaplatz 5, Bern.

Im Vetlauf des Jahres 1964 wurden im Rondet zwei gtré-
Bere Grabungskampagnen unter Mitwitkung von Lehrern,
Schiilern, Gymnasiasten, Seminatisten, Studenten, einer
Gruppe von Pfadfindern und einer Gruppe des Internatio-
nalen Zivildienstes dutchgefithrt. Dabei konnten mehr als
4000 Funde geborgen werden. Die freigelegte romische
Briicke kann in die Mitte des 1. nachchtistlichen Jahrhunderts
datiert werden. Intensiv benutzt wurde sie wahrend der letz-
ten Dezennien des 1. Jahrhunderts und im beginnenden
2. Jahrhundert. Zahlreiche Fundgegenstinde sprechen fiir
einen milititischen Charakter der Anlage. Drei ganze Pfihle
und verschiedene Elemente vom Obetbau wutden vom
Schweizerischen Landesmuseum zur Konservierung und Auf-
bewahrung iibernommen.

Finf kleinere Briicken bei La Monnaie wurden freigelegt
und eingemessen. Beim Neuhof kam 1 m unter dem heutigen
mittleren Wasserstand eine Uferverbauung aus dem 1. Jahr-
hundett v. Cht. zum Vorschein. Von det neolithischen Sied-
lung im Rondet, aus welcher anliBllich der etsten Jura-
gewisserkorrektion mehrere Funde geborgen wurden, konnte
trotz intensiver Sondierung und Beobachtung des Aushubs
auBler einer durchbohrten Hacke aus Hirschgeweih keine
Spur gefunden werden.

Die Forschungen an der Zihl und am Nidau-Biiren-Kanal
wurden vorbereitet. Eine Sondierung mit Hilfe eines Loffel-
baggers im Vetbreiterungsstreifen zwischen Port und Briigg
blieb ergebnislos. Gelindebegehungen an der Zihl zwischen
Neuenburger- und Bielersee fithrten zur Entdeckung einer
romischen Anlage auf dem rechten Ufer der Zihl oberhalb
der Eisenbahnbriicke der BN und einer eigentiimlichen dich-
ten Pfahlsetzung ebenfalls auf dem rechten Ufer der Zihl beim
Fanel. Ein langes Stiick der rémischen HeerstraBle konnte
nordlich von der Zihlbriicke lokalisiert werden. Die dazu-
gehorige Briicke fithrte iiber eine Windung der alten Zihl
stidlich vom SchlofB3 Zihlbriick; sie liegt demnach abseits von
der Kanalvetbreiterung und wird aus diesem Grunde von der
zweiten Juragewisserkorrektion nicht beriihrt. Auf dem lin-
ken Ufer unterhalb der heutigen Zihlbriicke konnte die ge-
naue Lage einer neolithischen Siedlung ermittelt werden; ihre
Uberreste befinden sich mehr als 2 m unter der Oberfliche.
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C. INSTITUT FUR UR- UND FRUHGESCHICHTE DER SCHWEIZ

Aufsichtskommission

Prof. Rudolf Laur-Belart, Basel, Prisident; Jacques Bon-
nard, Lausanne; Dr. Paul Biirgin, Basel, Kassier; Dr. Hans
Conzett, Nationalrat, Ziirich; Dr. Walter Drack, Uitikon-
Waldegg ZH; Dt. Frangois-Olivier Dubuis, Sion; Dr. Hans
Etrb, Chur; Dt. Rudolf Fellmann, Basel; Dr. Benedikt Frei,
Mels; Alois Gtebet, Buchs LU; Dr. Gotthelf Kuhn, Riehen/
Basel; Prof. Marc-R. Sauter, Geneéve; Dr. Paul Suter, Rei-
goldswil BL; Dr. Alfred Zeugin, Basel.

Die Aufsichtskommission trat am 22. Februar zu ihrer
Jahressitzung zusammen und genehmigte Jahresbericht und
Rechnung fiir 1963 sowie das Budget fiir 1964. Dr. Fridtjof
Zschokke, der langjihrige baselstidtische Delegiette in un-
serer Kommission, erklirte infolge beruflicher Uberbelastung
seine Demission. Dt. Zschokke sei auch an dieser Stelle der
beste Dank ausgesprochen fiir alle seine Bemithungen, fiir
seine liebenswiirdige Untesstiitzung unserer Anliegen und die
zeitraubenden Ginge und Besprechungen mit dem Erzie-
hungsdepartement und unseren Vertretern. Als Nachfolger
hat der Regierungsrat Dr. Alfred Zeugin bestimmt.

Die Forderermitglieder haben als Nachfolger des verstor-
benen Dir. Dr. A. Wilhelm neu Dit. Dr. G. Kuhn als ihren
Vertreter bezeichnet. Anstelle der turnusgemif zuriickgetre-
tenen Vorstandsmitglieder Dr. J. Speck, Dr. A. Rais und Dr.
R. Wyss wurden Dr. H. Conzett, Dr. B. Frei und Dr. Fr.-Ol.
Dubuis in die Kommission gewihlt.

Personal

Vorsteher: Dr. Rudolf Martin Degen. — Sekretirin: Friu-
lein Dr. Leonarda von Planta. — Geometer: Albert Wildbet-
ger, Techniker II. — Hilfskrifte: Mme Yvonne Catjat und
Frau Lotti Schumacher. Administrativ angegliedert: Buch-
halterin der Schweizerischen Gesellschaft fiir Urgeschichte:
Frau Renate Holliger. — Archidologische Zentralstelle: Friu-
lein Dt. Auguste Bruckner. — Sekretirin: Friulein Verena
Vogel.

Friulein Dr. Leonarda von Planta wurde auf den 1. Mirz
definitiv angestellt. Leider erlitt sie am 9. Mai einen so
schweren Autounfall, daB sie bis Mitte August in Spitalpflege
verbleiben mufite und anschlieBend nur halbtagsweise atbei-
ten dutfte. Ab Mitte Oktober konnte sie ihre Titigkeit wiedet
in vollem Umfang aufnehmen.

Mme Yvonne Catjat betreute wiederum die Bibliothek mit
ihren umfangreichen Registrierarbeiten. Herzlicher Dank ge-
bithrt ihr fiir die ehrenamtliche Mithilfe.

Bibliothek

Die Bibliothek der Gesellschaft umfalite zu Beginn des
Jahres 22 821 bibliographische Einheiten. Im Laufe des Jah-
res konnten 149 Biicher, 269 Broschiiren und 467 Zeitschrif-
ten erworben werden, so daB der Bestand auf insgesamt
23 706 Einheiten angewachsen ist.

Avrchéologisch-Historische Dokumentation der Schweig

Das eingegangene Archivmaterial zur schweizerischen At-
chiologie wurde in gewohntem Umfang klassiert.

1. Die Sammlung der Gemeindedossiers wurde mit Fund-
meldungen und Fundberichten aus dem Jahrbuch erweitert

10 Jahrbuch SGU 1965

und in den vom Baudepartement neu gelieferten Wand-
schrinken #bersichtlich untergebracht.

2. Planarchiv. An Plinen sind insgesamt 38 Neueinginge zu
verzeichnen. Der Bestand betrug am Jahresende 1504 Origi-
nale und Plandrucke sowie 1253 Pausen, total also 2757 Pline.
In das von uns zurzeit verwaltete Planarchiv der Historischen
und Antiquatrischen Gesellschaft zu Basel wurden 44 neue
Pline eingereiht, womit sich diese Sammlung auf 1370 er-
hoht hat.

3. Diapositivsammiung. Die Diasammlung ist von 5418 um
151 auf insgesamt 5569 angewachsen.

4. Bildarchiv. Ins neue Bildarchiv konnten 252 Photos ein-
geordnet werden. Der Bestand umfaBt 1451 Bilder.

Publikationen

Vgl. unter Abschnitt A, «Gesellschafty, S. 139.

Fiir die meisten Publikationen besotgte das Institut die
Redaktion, wobei diejenige des Jahtbuches mit Aufsitzen,
Berichterstattungen iiber die archiologische Forschung in der
Schweiz sowie einer ausfithtlichen Fachbibliographie den
groBten Zeitaufwand erforderte.

Vermessungen

Der Geometer hat wihrend seinet sechsmonatigen Anstel-
lung vom 1. April bis zum 30. September neben Biiro- und
Katalogarbeiten folgende wichtigere Vermessungs- und Zeich-
nungsauftrige ausgefiihrt:

Cagis GR, Crestabiihl, Ausgrabung des Schweizerischen
Landesmuseums; Erstellen det Pause vom Hohenkurvenplan
1: 500, Eintragen der Sondierflichen in Tochterpause 1:500.

Bern, GroBer Bremgartenwald, Spitkeltische Viereck-
schanze; topographische Aufnahme 1:250 mit o.1o-Meter-
kurven, Erstellen der Tuschpause mit o.20-Meterkurven.

Tecknau BL, Wasserfluh, Birenhéhle, paldolithische Fund-
stelle ; GrundriBaufnahme 1: 20, Lingenprofile 1: 20, Erstellen
der Tuschpause.

Vicosoprano, Crep di Caslacc, témische Anlage, Ausgrabung
des ritischen Museums, Beauftragter: Dr. R. Fellmann;
GrundriBaufnahme der Mauern und Sondiergriben 1:100,
topographische Aufnahme 1: 100 mit 0.10 -und o.2o-H6hen-
kurven.

K. Ziirich, Vermessung prihistorischer und mittelalterli-
cher Wall- und Grabensysteme in folgenden Gemeinden:
Biilach, Alte Burg und Stadelberg — Weiach, Leuenchopf,
Worndel — Flurlingen, Kohlfirst — Triillikon/Rudolfingen,
SchloBberg — Henggart, SchloBbuck — Eglisau, Rinsberg —
Buch a. Irchel, Hebelstein, Herenbinkli — Berg a. Irchel,
Schartenfluh, Hohlweg — Maur, Hohlweg — Birmensdotf,
Aufnahme von 18 Grabhiigeln.

Vortrige und Exkursionen

Gemeinsam mit dem Basler Zirkel der Schweizerischen Ge-
sellschaft fiir Urgeschichte veranstalteten wir 6 Vortrige und
4 Exkursionen. Vortragende waren: Prof. K. Bohner, Mainz;
Prof. W. U. Guyan, Schaffhausen; Dr. B. Kapossy, Bern;
Dr. H.-]J. Miiller-Beck, Betn; Prof. E. Vogt, Ziirich; Prof.
H. T. Waterbolk, Groningen.

Die Exkursionen fithrten nach Ziirich, nach Besangon und
ins benachbarte ElsaB (genauere Angaben auf S. 141).
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Bei der Otrganisation der Herbstfahrt nach Nordwest-
deutschland war das Institut mitbeteiligt.

Teilnabme an Veranstaltungen, Kongressen und Ausgrabungen

Der Institutsleiter nahm in seiner zusitzlichen Funktion als
Geschiftsfithrer der Schweizerischen Gesellschaft fiir Utr-
geschichte an allen Sitzungen des Vorstandes und der Kom-
missionen teil (vgl. S. 139 f£.).

Zahlreiche Reisen, Sitzungen und Besprechungen etfor-
derte die Mitwirkung an der Expo 1964 in Lausanne, wo in
zwei Sektoren Themen zur Utr- und Frithgeschichte der
Schweiz dargestellt werden konnten (vgl. S. 139). Die Expo-
Leitung hatte fiir den Sektor «Documents et Traditions»
Studentinnen als Auskunftspersonen engagiert und diese von
den beteiligten Institutionen auf ihre Aufgabe votbeteiten
lassen. Dem Institut war es vorbehalten, sie iiber die schwei-
zerische Archiologie zu orientieren. Das speziell fiir die Expo
von einem Modellbauer in Zusammenarbeit mit dem Landes-
museum angefertigte Modell einer Ufersiedlung fand groBes
Interesse; es wurde nach Beendigung der Ausstellung von
der Universitit Zirich angekauft.

Im Verlauf des Jahres wurden mehrere Ausgrabungen und
Museen besucht, so unter andern Augst (Kaiseraugst),
Avenches, Bern (Historisches Museum und Engehalbinsel),
Biel (Museum Schwab), Brugg (Vindonissa-Museum und
Ausgrabung in der Kirche Windisch), Chur (Ritisches Mu-
seum und Ausgrabungen im Welschen Dorfli), Lugano (Mu-
seum), Locarno (Museum), Neuenburg (Musée d’archéolo-
gie), Oberwil BL (Ausgrabungen in der Kirche), Rheinfelden
AG (Heimatmuseum), Sion (Ausgrabungen in Petit-Chasseur
und in der Kirche St. Theodul), Vicosoprano GR (Ausgra-
bung auf Crep di Caslacc).

In der ersten Hilfte des Monats Mai begann der Instituts-
leiter mit seiner seit langer Zeit vorbereiteten Untersuchung
der neuentdeckten Wallanlage auf dem Mont Vully in der
freiburgischen Gemeinde Vully-le-Bas. Eine planmiBige Aus-
grabung dieser Stelle dirfte sehr lange Zeit in Anspruch
nehmen. Vorerst wurden ein genauer photogrammetrischer
Kurvenplan und mehrere Flugaufnahmen erstellt, so daB die
Ausgrabung zweckmiBig programmiert werden konnte. Die
Unterstiitzung dutrch Staatsrat Python von der Erziehungs-
direktion des Kantons Freiburg und durch die Kantons-
archiologin Frl. H. Schwab etleichterten die Vorarbeiten
wesentlich.

Die vom 4.-16. Mai durchgefiihtte Testsondierung am
obersten Plateaurand hatte zum Ziele, AufschluB} iiber die
geologischen Bodenverhiltnisse und kiinstlichen Schichtvet-
hiltnisse zu gewinnen. Geologisch handelt es sich beim Mont
Vully um eine Molassekette, bestehend unten aus unterer
SiiBwassermolasse und oben aus Schichten der oberen Meeres-
molasse mit Ablagerungen des wiitmeiszeitlichen Rhone-
gletschers. Die von den Geologen als Absenkung bezeich-
neten zwei Wallgebilde erwiesen sich als kiinstlich. Sie ge-
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héren zu einer zweifachen Wallanlage, die hotizontal um den
«Plan Chétel» fithrt. Der ausgehobene Sondiergraben brachte
zudem einen dritten, noch engeren Wallgiirtel zutage, wobei
die chronologischen Verhiltnisse aller drei Wille zueinander
votldufig nicht geklirt sind. Die bisherigen Ergebnisse lassen
vermuten, daBl die innere, d. h. obetste Wallanlage die jiingste
und sehr wahrscheinlich erst nach Riickkehr der Helvetier von
Bibracte errichtet worden ist. Von den unter dem in galli-
scher Konstruktion errichteten Wall vorgefundenen beiden
Horizonten gehort die untere Fundschicht der spiten Bronze-
zeit an, die obete Schicht dagegen der Spiten Hallstattzeit
bis Spitlatenezeit. Moglicherweise gehdren die verschiedenen
Wallsysteme zu den nachgewiesenen Siedlungshorizonten,
wobei es nicht ausgeschlossen ist, daB es sich um einen hall-
stattzeitlichen Hertrensitz handelt (vgl. die naheliegenden
Fiirstengriber von Ins!). Die zeitlich jiingste Konstruktion
(oberster Wall) ist zweifellos ein bisher unbekanntes gallisches
Oppidum.

Als Vertreter der Gesellschaft und des Instituts nahm der
Leiter an der Jahrestagung des West- und Siiddeutschen so-
wie des Norddeutschen Verbandes fiir Altertumsforschung
in Fulda vom 19.—24. Mai teil. Auf Einladung der Deutschen
Forschungsgemeinschaft beteiligte er sich vom 26.-29. Ok-
tober an einem internationalen Kolloquium in Tiibingen iiber
Befestigungsanlagen der vorromischen Eisenzeit nordlich der
Alpen und gab dabei einen Vorbericht iiber seine Sondierun-
gen auf dem Mont Vully.

Bauliches

Das Baudepartement des Kantons Basel-Stadt hat unter
Leitung von Bauverwalter J. J. Bachofen die beiden auf den
Garten gehenden Assistentenzimmer im 2. Stock vollstindig
renovieren lassen und fur die Unterbringung der Atchio-
logisch-Historischen Dokumentation in einem Zimmer meh-
rere Wandschrinke eingebaut. Auf diese Weise konnte das
ganze Archiv in ein und demselben Raum aufgestellt werden,
was fiir die Beniitzer eine angenehme Etleichterung bedeutet.

Weitete Etneuerungsatbeiten wurden im Sekretariatszim-
mer sowie in der Abwartswohnung durchgefiihrt.

Finangielles

Neben den groBien Beitrigen des Kantons Basel-Stadt und
der Schweizerischen Gesellschaft fiir Urgeschichte haben wir
von den Kantonen erhohte Beitrige von Fr. 4312.50 erhalten.
Die Beitragssumme der Forderer und Spender macht den
Betrag von Fr. 7479.75 aus. Von den Ut-Schweiz-Abonnenten
ist uns der bisher hochste Betrag von Fr. 3109.15 an frei-
willigen Spenden iiberwiesen worden.

Der Schweizerischen Bankgesellschaft verdanken wir die
Gewihrung einer groBeren Spende von Fr. 25 ooo.— aus
ihrem Jubiliumsfonds fir die Erginzung und Erweiterung
der Archiologisch-Historischen Dokumentation der Schweiz.

Rudolf Degen

Genehmigt vom Vorstand an det Sitzung vom 31. Mirz 1965
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D. JAHRESRECHNUNG PRO 1964

Einnabmen
Mitgliedetbeitrige .........coooiiiiiii....
Bundessubvention ........... ... 0 0.

ZIUSCIY v+ 55 58 88 § Gibie o wom s o i 0 s 8 s & 8wt 8 o
Auflosung Rest Riickstellung fiir JahrbuchBd. 50
Entnahme aus dem Augustspendefonds

Ausgaben

Redaktion und Administration des Jahtbuches

und der Ur-Schweiz......................
Bibliothek: susssmmssmessmes mussmas mmes ans s ms
Druckkosten des Jahrbuches
Druckkosten der Ur-Schweiz ...............
Druckkostenbeitrige an die iibrigen Publikatio-

THCAL, st & s & 5 500 5 549 5 § B € BATE ¥ 608 B 5 98 8 8 i 8 B
Beitridge an Ausgrabungen ..................
Beitrige an wissenschaftliche Vortrige (Zirkel

Basel, Bern, Ziitich, Lausanne) ............
Archiologische-historische Dokumentation. ...
Landesausstellung
Biirounkosten ..........ooiiiiiiiiiii.,
Sekretariatsarbeiten und Rechnungsfithrung ...

Vermagensrechnung per 31. Dezember 1964

Aktiven
Fr.
1 201.77
6 852.77
195 604.75
93 000, —
3 578.20

Kassa wsswesowsswms vwss siossvmis
Bank: e omesms s vs sams s e
Wertschriften ..................
Verrechnungssteuer-Guthaben.. . . .
Debitoren: Pfahlbaufilm  130.15
Kantonsbeitrige . ... .. 987.50
Augustspendefonds .............
Fonds lebenslinglicher Mitglieder .
Fritz Brillmann-Fonds ..........
Baumann-Fonds ................
Anna Nitesch-Fonds ............
Dr. H. R. Renfer-Fonds .........
Stipendien-Fonds ...............
Fonds fiir Urgeschichtskurse .. ...
Beitrag der Max Geldner-Stiftung
fiir Monogtaphie R. Degen ....
Beitrag der Schweizerischen Bank-
gesellschaft ....ccovepssmmsens
Rest des Druckkostenbeitrages
Stamm’s Erben an Materialheft §
Diverse Kreditoren

1117.65

Fr.

21 830.92
20 §00.,—
4 212.50
4 847.97
9 828.94
7 819.55
3 400.70
12 498.82

84 939.40

8 514.04
6 884.95
21 296.01
16 175.60

13 346.10
4047.40

1 900.—
2 795.10

207.95
4 011.30
5 760.95

84 939.40

Passiven
Fr.

145 924.89
20 405.—
24 785.65
30 000.—

3 000.—
4 000.—
9 729.85
4 176.05

§ 000.—
25 000, —

285.35
20.50

Ubertrag 301 355.14

272 327.29

Ubertrag

Noch nicht verwendete Riickstel-
lung fiir 1964:
Répertoite 5 (La Suisse au Haut
Moyen Age) ...ovviiiiiinnn.
Riickstellungen fiir 1965:
Jahrbuch Bd. 51, 1964, zusitzli-
che Kosten ws:sswsomesmossmms
Répertoire §, zusitzliche Kosten
Matetialheft § ...oovvviiinnn.
Beitrag Exposition archéologique
aérienne .....oiiiiiiiiin

Fonds- Rechnungen pro 1964

Fonds fiir lebenslingliche Mitglied-
schaft
Bestand am 1. Januar 1964 ....
Mitgliederbeitrige ............
Bestand am 31. Dezember 1964

Stipendienfonds
Bestand am 1. Januar 1964 ....
Zins susuassmes sy wwsumes gms e
Bestand am 31. Dezember 1964

Baumann-Fonds
Bestand am 1. Januar 1964 ...
Bestand am 31. Dezember 1964

Anna Niiesch-Fonds
Bestand am 1. Januar 1964 ...
Bestand am 31. Dezember 1964

Dr. H. R. Renfer-Fonds
Bestand am 1. Januar 1964 ...
Bestand am 31. Dezember 1964

Fritz Briillmann-Fonds
Bestand am 1. Januar 1964 ....
ZINS o oviiii i
Bestand am 31. Dezember 1964

Fonds fiir Urgeschichtskurse
Bestand am 1. Januar 1964 ...
Bestand am 31. Dezember 1964
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301 355.14 272 327.29
1 949.85
20 000.—
1 000.—
4 300.—
1778.—
30T 355.14 301 355.14
Fr. Fr.

19 725.—
680.—

20 405.—
20 405.— 20 405.—
9 446.45
283.40

9 729.85
9729.85  9729.85
30 000.—

30 000.—
30 000.— 30 000.—
3 000. —

3 000, —
3 000, — 3 000, —
4 000, —

4 000.—
4 000, — 4 000, —
24 063.75
721.90

24 785.65
24 785.65 24 785.65
4 176.05

4 176.05
4 176.05 4 176.05
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Augustspende-Fonds

Bestand am 1. Januar 1964 .... 158 196.76
Einnahmen fiir Pfahlbaustudien . 226.95
Beitrag an allgemeine Rechnung 12 498.82
Bestand am 31. Dezember 1964 145 924.89

158 423.71 158 423.71

Basel, den 27. Februar 1965 Der Kassier: P. Biirgin

Genehmigt in der Vorstandssitzung vom 31. Mirz 1965
Genehmigt an der Jahresversammlung vom 25. September
1965

Bericht der Rechnungsrevisoren

Bericht und Antrag der Rechnungsrevisoren an die Jahres-
versammlung der Schweizerischen Gesellschaft fiir Utr-
geschichte und des Instituts fiir Ur- und Frithgeschichte der
Schweiz.

Seht geehrte Mitglieder,

Die Unterzeichneten haben auftragsgemill und nach kauf-
minnischer Ubung die Jahres- und Betriebsrechnungen pro
1964 und die Vermogensaufstellungen per 31. Dezember
1964 der Schweizerischen Gesellschaft fiir Urgeschichte und
des Instituts fiir Ur- und Frithgeschichte der Schweiz gepriift.

Geschiftsbericht 1964

Wit waren in der Lage festzustellen, daB3 die Thnen votlie-
genden Rechnungsabschliisse aus den ordnungsgemill ge-
fihrten Buchhaltungen hervorgehen und mit den Belegen
iibereinstimmen. Die Vermégenssituation auf Ende des Jah-
res 1964 ist richtig dargestellt worden.

Die Schweiz. Gesellschaft fiir Urgeschichte hat per 31. De-
zember 1964 eine Bilanzsumme von Fr. 301 355.14 und das
Institut fiir Ur- und Frithgeschichte eine solche von Fr.
30 108.19. Wit haben uns iiberzeugt, dal die in den Vermo-
gensrechnungen aufgefithrten Aktiven wie Kassa, Postcheck-
und Bankguthaben, Wertschriften usw. vorhanden sind. Es
sind uns keine Verpflichtungen bekannt geworden, die nicht
in den Biichern enthalten sind.

Auf Grund des ermittelten Priifungsergebnisses empfehlen
wirt der Jahresversammlung, den beiden Rechnungsabschliis-
sen die Genehmigung zu erteilen. Wir empfehlen ferner, die
sehr sorgfiltige Arbeit zu verdanken. Diese wird erleichtert
dutch die auBerordentlich etfreuliche Haltung der Mitglieder,
die ihte Beitrige und Zuschiisse spontan leisten.

Basel und Schiipfen, den 10. August 1965

Mit vorzuglicher Hochachtung

Die Rechnungstrevisoren:

Dr. M. Keller K. Herzog
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EHRENMITGLIEDER - MEMBRES HONORAIRES - MEMBRI ONORARI

Dir. Pompeo Castelfranco, Mailand (1913) T

Dir. Joseph Déchelette, Roanne (1913) 1

Dz. Robert Forrer, StraBburg/Ziirich (1913) T

Prof. Moritz Hoernes, Wien (1913) }

Prof. Oskar Montelius, Stockholm (1913)

Prof. Eduard Naville, Genéve (1913)

Prof. Karl Schumacher, Mainz (1913) 1

Prof. Theophil Studer, Bern (1913) T

Dit. Emile Cattailhac, Toulouse (1916) T

Dir. Josef Szombathy, Wien (1918)

Prof. Oskar Almgren, Uppsala (1922)

Prof. Abbé Henti Breuil, Paris (1922) T

Prof. Luigi Pigotini, Roma (1922) }

Prof. Paul Reinecke, Miinchen (1922) }

Frau Grifin Wilhelmine von Hallwyl, Stockholm/Hallwil
(1928) T

Dr. Fritz Sarasin, Basel (1928)

Dt. Paul Sarasin, Basel (1928) T

Prof. Hugo Obermaier, Friboutg (1930) t

Prof. Leopold Riitimeyer, Basel (1930) T

Dr. Eugen Tatarinoff, Solothurn (1933)

Prof. Gerhard Bersu, Frankfurt a. Main (1935) T

Dir. Adolf Hild, Bregenz (1935) T

Prof. Gero von Merhart, Bernegg/Kreuzlingen (1935) t

Prof. Jules Toutain, Paris (1936) T

Dr. h. c. Emil Bichler, St. Gallen (1937) 1

Prof. Albert Heim, Ziirich (1937) t

Prof. Eugene Pittard, Geneve (1937)

Prof. Karl Hescheler, Ziirich (1938)

Prof. Felix Staehelin, Basel (1938) T

Dr. H. G. Stehlin, Basel (1938) T

Dr. h. c. Wilhelm Amrein, Luzetn (1939) T

Prof. Gotdon Childe, London (1939) t

Prof. Georges Goury, Saint-Hilaitemont par St-Ménéhould
(1939) T

Prof. Ugo Rellini, Roma (1939) t

Prof. Otto Schlaginhaufen, Kilchberg ZH (1939)

Prof. Hans Zeiss, Miinchen (1939) t

Dr. Heinz Hiberli, alt Bundesrat, Frauenfeld (1944) T

Prof. Otto Tschumi, Bern (1948) T

Louis Bosset, Payerne (1949) T

Prof. Johs. Boe, Bergen/Norwegen (1951)

Prof. Peter Goessler, Tubingen (1951) T

Albert Matter, Aarau (1952) T

Dr. h. c. Louis Blondel, Genéve (1956)

Dr. August Gansser-Burckhardt, Basel (1957) T

Dr. h. c. David Beck, Vaduz (1958) T

David Andrist, Pietetlen (1959) 1

Dr. h. c¢. Walter Fliikiger, Koppigen (1959)

Dir. Michael Speck, Zug (1960)

Dr. Reinhold Bosch, Seengen (1961)

Karl Keller-Tarnuzzer, Frauenfeld (1964)

PRIVATE STIFTUNGEN UND LEGATE -DONS ET LEGS PRIVES -DONI E LASCITI PRIVATI
Fr. 1000.— und mehr — 2 partir de Fr. 1000.— — da Fr. 1000.— in poi

Grifin Wilhelmine von Hallwyl, Stockholm/Hallwil
Legat 1911: Fr. 2000.—

Jakob Walter Baumann, Horgen
Legate 1910-1916: Fr. 7000.—

Jakob Walter Baumann, Horgen
Stiftung 1920 ohne besondere Zweckbestimmung. Anfing-
liches Stiftungskapital: Fr. 32 410.—

Frau Lydia Rychner, Langenthal
Legat 1922: Fr. 3000.—

Eduard Bally-Prior, Schonenwerd
Legat 1926: Fr. 2000.—

Dr. h.c. Fritz Schoellhorn, Winterthur
Legat 1931: Fr. 1000.—

Frau Anna Niiesch, Betn
Stiftung 1941 ohne besondete Zweckbestimmung. Anfing-
liches Stiftungskapital: Fr. 3000.—

Dir. H. J. Wegmann- Jeuch, Ziirich
Legat 1943: Fr. 1000.—

Dr. med. H. R. Renfer, Stabio
Stiftungen 1946 und 1949. Vom Testator fiir Preisausschrei-
ben bestimmt. Anfingliches Stiftungskapital: Fr. 2000.—

Max Baur-Heitz, Beinwil a. See AG
Legat 1948: Fr. 2000.—

Dr. E. Busch, Ziirich
Legat 1955: Fr. 5000.—

Fritz Briillmann, Weinfelden

Stiftung 1956. Zinsen und Kapital sind von der Gesellschaft
fir Publikationen zu verwenden, die den Kanton Thurgau
betreffen. Anfingliches Stiftungskapital: Fr. 20 ooo.—

Frau Wwe. Viktoria Biuerle-Frey, Basel
Testamentarisches Vermichtnis 1959: Fr. so00.—



	Geschäftsbericht der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte 1964 = Rapport d'activité de la Société Suisse de Préhistoire 1964 = Resoconto amministrativo della Società Svizzera di Preistoria 1964

